








Bei der Trocknung trennt man die 
flüssigen Komponenten von den Trok-
kenstoffen durch Zufuhr von Energie mit 
dem Ziel, entweder das trockene Pro-
dukt als werthaltigen Stoff zu gewinnen,
oder das Lösungsmittel für einen neuen 
Prozessbetrieb zurück zu gewinnen. 
Dabei kann der Anfall des Lösungs-
mittels direkt fraktioniert erfolgen. Für 
die Produktqualität ist meistens eine 
maximale Produkttemperatur während 
des Prozesses zu beachten.

Für empfindliche Produkte wird die 
Trocknung deshalb auch unter Vakuum 
mit entsprechend reduzierten Verdamp-
fungstemperaturen durchgeführt.

Das extreme Beispiel für eine solche Pro-
zessführung mit niedriger Temperatur 
ist die Gefriertrocknung.

Unter Normaldruck kann man die Trock-
nungsgeschwindigkeit erhöhen indem 
man aufgeheizte Luft in das Produkt-
bett einbläst. 

Die Trocknung kann man sehr effektiv in 
Zwangsmischern durchführen, da nicht 
nur die Partikelvermischung sehr schnell 
abläuft, sondern durch die intensive 
Produktbewegung und den schnellen 
Wärmeaustausch an der Wand auch 
Temperaturgradienten vermieden 
werden, so dass keine Hot Spots im Pro-
dukt und an der Wandung entstehen 
können.

Bekanntlich kann man auch in Wirbel-
schichtgeräten sehr gut trocknen. Hier 
dient die zugeführte Luft gleichzeitig 
zum Bewegen des Produktes und als 
Energieträger.

Als Träger der Heizenergie zur Erwär-
mung eines Gerätedoppelmantels die-
nen im Allgemeinen Heißwasser, Dampf
oder Thermalöl. Wie beschrieben kann 
auch erhitzte Luft genutzt werden, 
um Heizenergie direkt in das Produkt 
zu führen; ebenfalls kann Sattdampf 
oder überhitzter Wasserdampf hierfür 
zum Einsatz kommen. Eine weitere 
Möglichkeit ist die Nutzung von im Gerät 
erzeugter Mikrowellenenergie.

Vielfach kann ein Trocknungsprozess 
auch im kontinuierlichen Betrieb durch-
geführt werden; hierzu ist es aber bei 
der Vorplanung notwendig alle Prozess-
parameter zu kennen.

Trocknen

www.loedige.de

••
••
••
• 5



Emulgieren

Das Verbinden von hydrophilen und  
hydrophoben Phasen zu stabilen 
Mischungen wie Pasten, Cremes oder 
Lotionen geschieht überwiegend durch 
gemeinsame Scherung der Komponen-
ten in Rotor-Stator-Systemen. 

Dabei werden die erzeugten sehr klei-
nen Tröpfchen in einem horizontalen 
Mischsystem homogenisiert.

Bei vielen Anwendungen müssen die 
Oberflächen der Partikel unterschied-
lichster Größe und Form aus verschie-
denen Gründen beschichtet werden.

Je größer die Partikel sind, desto 
empfindlicher sind sie im Allgemeinen 
gegen Bruch und Abrieb. Hierauf muss 
man durch Wahl der Prozessführung 
und Auswahl des richtigen Apparates 
Rücksicht nehmen. 

Pulver kann man sehr gut in Zwangs-
mischern beschichten. Bei größeren 
Partikeln wie Pellets oder Tabletten 
bieten sich eher Trommelcoater oder 
Wirbelschicht-Prozessoren an.

Aufgebracht werden können z.B. 
Lösungen von Stoffen oder auch 
Schmelzen, wobei anschließend das 
Lösungsmittel herausgetrocknet bzw. 
das Produkt zum Erkalten der Schmelze 
gekühlt werden muss. Dies kann zwei-
stufig mit getrenntem Auftragen und 
anschließendem Trocknen oder einer 
simultanen Zugabe und Trocknung
geschehen.

Coaten
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Optimierung von 
Prozessen

Empirie

Alle zuvor beschriebenen Basisope-
rationen verlangen für eine sichere 
Gesamtprozess- und Anlagenplanung 
nach Versuchen auf scale-up-fähigen 
Maschinen im Technikum. Aus den bei 
den Versuchen ermittelten Daten kön-
nen wir, gestützt auf unsere langjährige 
Erfahrung, Produktionsanlagen kalkulie-
ren und konstruieren.

Dabei hilft uns die Erfassung der Test-
daten mit geeigneten Programmen, die 
anschließend eine gründliche Analyse des 
Prozesses erlauben.

Es lassen sich Aussagen sowohl zu er-
zielbaren Produktqualitäten als auch zu 
Produktionsleistungsdaten treffen.

Auf dieser Basis ist es auch möglich, 
entsprechende Gewährleistungen ver-
traglich zu fixieren.

Neben der Prozessentwicklung für neue 
Produkte helfen wir Ihnen gerne bei der 
Optimierung laufender Produktionspro-
zesse.

So manches Mal verhindert über Jahre 
gewachsene Routine - um nicht von 
Betriebsblindheit zu sprechen - den Weg 
zu einfachen und schnell umsetzbaren 
Lösungen. Frische Ideen von Außen 
können dabei helfen, Denkblockaden zu 
lösen. 

Hierzu bieten wir Ihnen unsere Beratung 
an, die wir natürlich auch vor Ort durch-
führen können.

Wir führen für Sie gerne unter Einsatz
unserer Möglichkeiten die Bemusterung
neuer Produkte durch.

Benötigen Sie mehrere Chargen, z.B. 
für Ihre Vertriebsvorbereitung oder z.B. 
Klinikmuster, sprechen Sie uns bitte an.

Wir werden Ihnen dazu gerne ein Ange-
bot unterbreiten.

Lödige Technikum -
Ihr Schlüssel zum Erfolg

Anfertigung von 
Musterchargen
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Gebrüder Lödige
Maschinenbau GmbH

Postfach 2050
33050 Paderborn

Elsener Straße 7-9
33102 Paderborn
Deutschland

Telefon: +49.5251.309 0
Telefax: +49.5251.309 123
E-Mail: info@loedige.de

Technikum
Telefon: +49.5251.309 158
Telefax: +49.5251.309 44 158
E-Mail: technikum@loedige.de

www.loedige.de

LÖDIGE - ALWAYS THE RIGHT MIX
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